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Anton Jais   

1. Vorsitzender                                           

Annerose Stanglmayr 

Geschäftsführerin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorwort 
 

Herausforderungen 2022  
 

Die Corona-Pandemie beeinträchtigte auch im dritten 

Jahr ihres Ausbruchs viele Veranstaltungen. Zwar war 

vor allem in der zweiten Jahreshälfte ein spürbarer 

Rückgang der Infektionszahlen zu verzeichnen, aber 

durch die Erkrankung einzelner Personen mussten im-

mer noch Veranstaltungen abgesagt werden. 

Nach Beginn des russischen Angriffskrieges in der Ukra-

ine am 24. Februar sind mehr als 130.000 Flüchtlinge, 

überwiegend Frauen mit ihren Kindern, nach Bayern 

gekommen. Im Landkreis Dachau wurde u.a. eine mut-

tersprachliche EKP-Gruppe gestartet. 

Neu dazugekommen ist auch die durch den russischen 

Angriffskrieg verursachte Energiekrise. Die Raumtempe-

raturen in Pfarrheimen und auch sonstigen Veranstal-

tungsräumen waren in den letzten Monaten des Jahres 

oft spürbar abgesenkt. Mit einem Ende der Energiespar-

maßnahmen ist vorerst nicht zurechnen. 

Die Verknappung der Energie führte darüber hinaus zu 

einem deutlichen Anstieg der Inflationsrate, was eine 

Anpassung der Kursgebühren in Zukunft erforderlich 

machen wird. 

 

Dieser Jahresbericht 
 

Seit 1996 legen wir diesen ausführlichen schriftlichen 

Jahresbericht vor, seit 2018 in gedruckter Form. Wir le-

gen großen Wert auf diesen gedruckten Jahresbericht 

und hoffen, dass wir alle Freunde und Unterstützer und 

mitwirkende Bildungsbeauftragte auf diesem Weg gut 

informieren können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Dank für die gute Zusammenarbeit 
 

Im Jahr 2022 sind alle Bildungsbereiche wieder gut an-

gelaufen und am Ende konnten wir 80 % unserer Bil-

dungsleistung aus dem Vor-Coronajahr 2019 erreichen. 

 

Unser herzlicher Dank gilt 

• allen Teilnehmer*innen, die uns ihr Vertrauen 

schenken, 

• allen ehrenamtlichen Bildungsbeauftragten für Ihre 

Beteiligung, 

• allen Referent*innen und allen hauptamtlichen Mit-

arbeiter*innen für Ihren engagierten Einsatz, 

• allen Pfarrverbandsleitungen und Seelsorger*innen 

für die Unterstützung der Bildungsarbeit vor Ort vor 

allem in den Pfarrheimen, 

• dem Landrat, allen Bürgermeistern und Räten für 

die Unterstützung der Erwachsenenbildung, 

• allen Netzwerkpartnern für die gute Zusammenar-

beit, 

• dem EOM München, der KEB München und Freising 

und der KEB Bayern für die Unterstützung 

• und allen, die uns mit Rat und Tat geholfen haben. 
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Bildungsarbeit vor Ort – Akzente der  

Mitglieder 
 

Gewinnung von ehrenamtlichen  

Bildungsbeauftragten 
 

Nach der Pfarrgemeinderatswahl am 20. März sind in 

einigen Pfarrgemeinderäten langjährig tätige ehrenamt-

liche Bildungsbeauftragte ausgeschieden. Zwar stellten 

sich in einigen Pfarrgemeinden neu Ehrenamtliche für 

die Mitarbeit zur Verfügung, aber nicht überall konnte 

die entstandene Lücke geschlossen werden. Das Dach-

auer Forum ist weiter darum bestrebt in allen Pfarrge-

meinden im Landkreis ehrenamtliche Bildungsbe-

auftragte zu gewinnen. 

 

Mitgliederversammlung 2022 
 

Die Mitgliederversammlung des Dachauer Forum konnte 

am 16. März wieder in Präsenz im Ludwig Thoma Haus 

in Dachau stattfinden. Die 33 stimmberechtigten Perso-

nen aus 22 Mitgliedseinrichtungen bestimmten als Jah-

resschwerpunkt für das neue Programmjahr 2022/2023 

das Thema „Mit Ungewissheiten leben - gelassen-mutig

-zuversichtlich“. Mit den neuen Angeboten suchen wir 

nach guten Wegen mit den aktuellen Herausforderun-

gen umzugehen.  

 

Caritas und Franziskuswerk Schönbrunn 
 

Wieder gestartet sind auch die Kurse, die in Zusammen-

arbeit mit dem Caritas Treffpunkt 50+ und dem Franzis-

kuswerk Schönbrunn veranstaltet wurden. Es sind kul-

turelle, sportliche und kreative Angebote. 

 

Freitags um Fünf in Dachau Hl. Kreuz 
 

Auch die pfarrlichen Veranstaltungen konnten wieder in 

Präsenz stattfinden. So hat die Pfarrei Dachau Hl. Kreuz 

mit der Reihe „Freitags um Fünf“ sehr interessante und 

gut besuchte Veranstaltungen angeboten. Z. B. am 

13.05.2022 mit Pfr. Rainer Maria Schießler „Seid Ihr 

noch zu retten?! Einfach mal machen und so Kirche ver-

ändern.“  

 

Akzente und Arbeit im Vorstand und im 

Hauptausschuss 
 

Auftaktveranstaltung 2022/2023 
 

Für die Auftaktveranstaltung am 13. September konnte 

die Direktorin der Akademie für Politische Bildung in 

Tutzing, Prof. Dr. Ursula Münch, gewonnen werden. Un-

ter dem Motto „Wenn sich alles ändert“ wies sie auf die 

Herausforderungen in der bislang größten Bewährungs-

probe unserer demokratischen Grundordnung hin. Gera-

de in Zeiten der Pandemie und nach dem Beginn des 

russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine warb sie 

dafür, dass jeder Einzelne sich vor Fake News schützen 

sollte. Frau Prof. Dr. Münch betonte vor 150 Teilnehme-

rinnen und Teilnehmern die Vorteile unserer Demokra-

tie, die uns Sicherheit und Teilnahme an der politischen 

Willensbildung gewährleiste. 

 

Heimatpreis Bayern für Geschichtswerkstatt 
 

Bei einer Feierstunde in der Allerheiligen-Hofkirche in 

der Residenz am 21. Juni zeichnete der bayerische Fi-

nanz- und Heimatminister Albert Füracker das Projekt 

Geschichtswerkstatt mit dem Heimatpreis Bayern aus. 

Er würdigte die Bemühungen die Regionalgeschichte zu 

ergründen und die Verbundenheit mit der Heimat zu 

fördern. Die Projektleiterin des Teilprojekts 2 der Ge-

schichtswerkstatt, Dr. Annegret Braun, nahm stellvertre-

tend für alle Akteure den Preis entgegen. 

Mit der Ausstellung zum Teilprojekt „Arbeitswelten-

Geschichte(n) über Handwerk und Gewerbe“ bis zum 

18. September im Bezirksmuseum Dachau und ab 9. 

Oktober im Huttermuseum in Großberghofen wurde die 

Geschichtswerkstatt fortgesetzt. Mit dem Teilprojekt 
"NaturWandel - eine Geschichte des Dachauer Landes" 

erfolgt 2023 ein neues Kapitel. 

 
 

 



 

 

Erinnerungsarbeit 
 

Seit 1999 werden immer am Jahrestag der Errichtung des 

Konzentrationslagers Dachau am 22. März im Rahmen 

des Projekts Gedächtnisbuch Biografien ehemaliger 

Häftlinge vorgestellt. Schüler*innen des Ignaz-Taschner 

Gymnasiums Dachau und andere Teilnehmer*innen 

stellten diesmal vor über 100 Besucher*innen im Thea-

tersaal des ASV Dachau elf Einzelschicksale vor und 

gaben damit diesen Opfern der Nationalsozialistischen 

Gewaltherrschaft ihren Namen und ihre Identität zurück. 

Seit August schreibt das Projekt Gedächtnisbuch ein 

neues Kapitel. Zusammen mit der Jugendbegegnungs-

stätte Oświęcim werden die Biografien von Menschen 

erforscht, die sowohl im Konzentrationslager Dachau als 

auch in Auschwitz gelitten haben. 

 

Stabübergabe beim Seniorenstudium 
 

Beim Abschlussfest der Studiengänge 2020-2022 des 

Seniorenstudiums in der Katholischen Landvolkshoch-

schule auf dem Petersberg am 10. Juli übergab Veronika 

Winkler die Studienleitung an die neue Leiterin Dr. An-

negret Braun. Als Vorsitzender des Dachauer Forums 

dankte ich Veronika Winkler für ihr langjähriges Engage-

ment und sprach ihr meine Anerkennung und meinen 

Respekt für den harmonischen Übergang aus. 
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Kulturdolmetscher plus 
 

Am 13. Dezember erhielten die Teilnehmer*innen des 

zwölften  Qualifizierungskurses „Kulturdolmetscher 

plus - sharing empowerment“ im Pfarrheim in Mittern-

dorf ihre Zertifikate überreicht. Bei dem gemeinsamen 

Treffen mit vielen seit Jahren tätigen Kulturdolmet-

schern kam es zu einem regen Erfahrungsaustausch. 

Auch die neu Ausgebildeten aus verschiedenen Ländern 

werden als Brückenbauer*innen bei Elterngesprächen, 

Arztbesuchen oder Behördengängen eingesetzt. 

 

Lange Nacht der Bildung 
 

Am 24. Juni fand wieder eine Lange Nacht der Bildung 

statt, dieses Mal in Kooperation mit der Katholischen 

Landvolkshochschule am Petersberg und der Bildungs-

region im Landkreis Dachau. Bei dieser achten Langen 

Nacht unter dem Motto „Auf mich kommt es an“ konn-

ten wir in zahlreichen Workshops der Frage nachspüren 

welchen Beitrag jeder Einzelne von uns für eine gute 

Zukunft leisten kann.  
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Pädagogische Arbeit in der KZ Gedenkstätte 
 

Führungen in der KZ-Gedenkstätte Dachau  
 

Die Arbeit der Referentinnen und Referenten im Fachbe-

reich Gedenkstättenarbeit und Zeitgeschichte haben in 

diesem Jahr eine sehr hohe Nachfrage erlebt, nachdem 

die Gedenkstätte in 2020 und 2021 über lange Zeiträu-

me für Besucher und damit auch für die pädagogische 

Arbeit geschlossen war. Es konnten 592 Rundgänge mit 

14.218 Besuchern stattfinden. Damit haben wir wieder 

die Anzahl der Rundgänge aus 2019 erreicht. 

 

Digitale Angebote  
 

Während der Pandemie konnten wir mit öffentlichen 

Fördermitteln neue Lernangebote und insbesondere 

Blended-Learning-Formate entwickeln. Der Trend 2022 

ging eindeutig zu den Präsenz-Rundgängen in der KZ-

Gedenkstätte. Jedoch konnten 11 neue Blended-

Learning-Angebote zu folgenden Themen stattfinden: 
 

• 6 x Antisemitismus: Geschichte und Gegenwart 

• 3 x Rassismus: Entwicklung, Kennzeichen und Ge-

genstrategien  

• 3 x individuelle Häftlingsschicksale 

Gesellschaft  

und Geschichte 

Gerd Modert  

Gedenkstättenfahrt Bergen-Belsen, Gardelegen und 

Arolsen Archives 
 

Endlich konnte diese Gedenkstättenfahrt stattfinden, 

nachdem sie bereits für 2020 erstmals geplant war. In 

Kooperation mit der Evang. Versöhnungskirche und der 

Kath. Seelsorge konnten 43 Teilnehmende eine sehr 

eindrucksvolle Reise erleben. Im Mittelpunkt standen 

die Geschichte, die Gestaltung und die heutige Arbeit 

von drei sehr unterschiedlichen Institutionen.  

Der KZ-Gedenkstätte Bergen-Belsen bei Celle in Nieder-

sachsen, der Arolsen Archives, des aus dem Internatio-

nalen Suchdienst des Roten Kreuzes hervorgegangenen 

weltweit größten Archivs mit Informationen zur national-

sozialistischen Verfolgung und Vertreibung, zu Zwangs-

arbeit und den Holocaust der im Jahr 2020 neu eröffne-

ten Gedenkstätte Feldscheune Isenschnibbe bei Garde-

legen in Sachsen-Anhalt, in der an die Geschichte des 

Massenmordes an Angehörigen von Todesmärschen 

wenige Tage vor Endes des 2. Weltkriegs gedacht wird.  

 

Ausbildungskurse für neue Referent*innen  
 

Seit September 2022 qualifizieren wir wieder gemein-

sam mit Mitarbeitenden der KZ-Gedenkstätte und des 

Max-Mannheimer-Hauses insgesamt 57 Interessierte für 

die künftige pädagogische Arbeit mit Besuchern der 

Gedenkstätte. Erstmals konnten wir parallel einen 

deutschsprachigen und einen englischsprachigen Kurs 

umsetzen, um so auch Teilnehmende mit anderen Mut-

tersprachen angemessen auszubilden. Die Prüfungs-

phase ist für das Frühjahr 2023 vorgesehen, so dass für 

die Zeit danach wieder mehr Guides mit zusätzlichen 

Sprachkenntnissen für uns arbeiten können.  

 

 

 

 

 

Präsentation der neuen Gedächtnis-

blätter Namen statt Nummern  
 

Zum 89. Jahrestag der Errichtung des 

Konzentrationslagers Dachau präsen-

tierten am 22. März 2022 Schü-

ler*innen des Ignaz-Taschner-Gymnasiums Dachau 

(ITG) und weitere Ehrenamtliche elf neue Biographien 

für das „Gedächtnisbuch für die Häftlinge des KZ Dach-

au“ und für das Projekt „Erinnern“ des Bayerischen Leh-

rer- und Lehrerinnenverbandes. Die Vorstellung der Ge-

dächtnisblätter im Theatersaal des ASV Dachau war  

Sabine Gerhardus 



 

 

überschattet vom Entsetzen über den furchtbaren Über-

fall Russlands auf die Ukraine. Eine der beiden ASF-

Freiwilligen, Zoriana Shainiuk, war noch am ersten 

Kriegstag zu ihren Eltern in die Ukraine zurückgekehrt. 

Björn Mensing erinnerte in der Begrüßung an Wassyl 

Wolodko, dessen Gedächtnisblatt 2007 im Ukraine-

Projekt erstellt worden war, und der nun, mit 97 Jahren 

in der Nähe von Kiew ausharrte und wieder einen Krieg 

erleben musste. 
 

Die Gedächtnisblätter 

erinnern an: die Kommu-

nisten Karl Nolan und Jo-

sef Pröll aus Augsburg, 

den Kaufmann Ernst Jetter 

aus Pforzheim und Georg 

Wagner, der  vor der Ver-

haftung in den Baracken 

der Deutschen Werke 

Dachau lebte. Außerdem 

an den niederländischen 

Widerstandskämpfer Nico 

Staal, die jüdischen Leh-

rer Ernst Fränkl und Alfred 

Grünebaum, den jüdi-

schen Anwalt Josef Gunzenhäuser, die katholischen 

Geistlichen Leonhard Roth und Petrus Mangold und 

den Müller Xaver Kinateder, der ebenfalls gläubiger 

Katholik war und sich kritisch über den Nationalsozia-

lismus geäußert hatte. Zur Präsentation kamen auch 

Angehörige der Familien Nolan/Pröll, Jetter, Kinateder 

und aus den Niederlanden Nachkommen von Nico 

Staal. Josef Pröll jun. sprach ein Grußwort. Musikalisch 

gestaltete ein ITG-Ensemble den Abend. Josef Pröll hat 

die Veranstaltung in einem Video dokumentiert. Der 

Film ist über die Website des Gedächtnisbuchs ab-

rufbar:  
 

https://www.gedaechtnisbuch.org/jahrespraesentation

-des-gedaechtnisbuchs/ 
 

Herzlichen Dank an Herrn Pröll und alle Beteiligten! 

 

Ausstellung Namen statt Nummern in Pfreimd 
 

Der Kreisjugendring Roth zeigte die Wanderausstellung 

„Namen statt Nummern“ in drei „Schulen ohne Rassis-

mus“ im Landkreis Roth:  Sie war im Juni in der Dr. Meh-

ler Schule Georgensgmünd, in der Mittelschule Rednitz-

hembach und in der Realschule Hilpoltstein zu sehen. 

Beide Wanderausstellungen des Gedächtnisbuchs,   

„Namen statt Nummern“ und „Geistliche im KZ- Dach-

au“, waren vom 9. bis 31. Juli 2022 in der Klosterkirche 

in Pfreimd zu sehen. Anlass war der 80. Todestag des 

Franziskanerpaters Petrus (Karl) Mangold, der am 18. 

Juli 1942 in Dachau ermordet worden war. Hans Paulus 

verfasste eigens ein Gedächtnisblatt und spendete zu-

sammen mit dem Historischen Arbeitskreis in Pfreimd 

„Der Stadtturm“ der Wanderausstellung ein neues Ban-

ner über Mangold.  Am 17. Juli fand in der Klosterkirche 

in Pfreimd ein Gedenkgottesdienst statt. Anschließend 

wurde neben dem Kirchenportal eine Gedenkplatte für 

den Franziskanerpater enthüllt und die Ausstellung offi-

ziell eröffnet. Die Veranstalter freuten sich über großes 

Interesse der Öffentlichkeit. 

 

Kooperations-Projekt mit IJBS Auschwitz 
 

Im Mai startete das Gedächtnisbuch ein Projekt mit der 

Internationalen Jugendbegegnungsstätte (IJBS) in 

Oświęcim/Auschwitz. Das deutsch-polnische Projekt 

wird im Rahmen des europäischen Erasmus+ Pro-

gramms gefördert und ist zunächst auf zwei Jahre ange-

legt. In dieser Zeit sollen die Grundlagen für eine lang-

fristige stabile Partnerschaft zwischen dem Gedächtnis-

buch und der Jugendbegegnungsstätte Oświęcim gelegt 

werden. Das Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau  betei-

ligt sich mit einem neuen W-Seminar unter der Leitung 

der Geschichtslehrerin Hedi Bäuml. In diesem Seminar 

arbeiten die Schüler an Gedächtnisblättern von Häftlin-

gen der Konzentrationslager Dachau und Auschwitz.  
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Gesellschaft und Geschichte 



 

 

Für die Jugendlichen war der erste Meilenstein des Eras-

mus-Projekts ein besonders intensiver Start in ihr W-

Seminar: eine Studienreise vom 20. bis 26. Oktober 

nach Oświęcim. Alle fünfzehn Schüler und Schülerinnen 

des W-Seminars und zehn Erwachsene fuhren mit. Vor 

Ort wurde die Gruppe von der pädagogischen Leiterin 

der IJBS, Sylwia Stańska, äußerst sorgsam betreut. Das 

Programm beinhaltete geführte Rundgänge durch die  

KZ-Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau und das ehemali-

ge Stammlager, einen Besuch des Gedenkstätten-

Archivs, Stadtführungen in Oświęcim und in Krakau, 

weitere Ausstellungsbesuche und Begegnungen. Ein 

Gegenbesuch in Dachau ist für März 2024 geplant, 

wenn die neuen Gedächtnisblätter aus diesem Koopera-

tionsprojekt fertiggestellt sein werden. 

 

Trägerkreis 
 

• Dachauer Forum - Katholische Erwachsenenbildung 

e.V. 

• Evangelische Versöhnungskirche in der KZ-

Gedenkstätte 

• Dachau Förderverein für Internationale Jugendbe-

gegnung und Gedenkstättenarbeit in Dachau e.V. 

• Kreisjugendring Dachau 

• Lagergemeinschaft Dachau e.V. 

• Max Mannheimer Studienzentrum 

• Katholische Seelsorge an der KZ-Gedenkstätte 

Dachau 

 

Kooperationspartner 
 

• Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband (BLLV) 

• Geschichtswerkstatt im Landkreis Dachau 
 

Aktuelle Nachrichten über die Projektarbeit finden Sie in unse-

rem Blog unter: http://www.gedaechtnisbuch.org 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wanderausstellung „Arbeitswelten - Geschichte(n) 

über Handwerk und Gewerbe“  und neues Projekt 
 

Ein Jahr lang wurde die Ausstellung über den Wandel 

von Handwerk und Gewerbe im Bezirksmuseum gezeigt. 

Sie ergänzte die Dauerausstellung des Museums mit 

Fotos und Berichten von Zeitzeugen, wie z.B. der Foto-

graf Paul Sessner, der Apotheker Max-Peter Lernbecher 

und die Müllerin Maria Wenninger. Am 18.9.22 wander-

te die Ausstellung vom Bezirksmuseum ins Huttermuse-

um in Großberghofen, wo sie seit 9.10.22 mit ergänzten 

Berufen zu sehen ist. Ab 21.5.2023 wird die Ausstellung 

im Heimatmuseum Karlsfeld präsentiert.  
 

Begleitend dazu gibt 

es eine Ausstellungs-

broschüre, die in der 

Geschäftsstelle erwor-

ben werden kann. 

Unsere Artikelserie in 

den Dachauer Nach-

richten läuft weiter. 

Weil das erste Sonder-

heft mit dem Titel 

„Eine Historische Zeit-

reise“ ein Erfolg war, 

wurde ein zweites Heft 

herausgegeben. Es erschien am 11. Mai 2022 mit 19 

neuen Artikeln. Ein drittes Heft ist in Planung. Als Beila-

ge der Dachauer Nachrichten erreicht das Sonderheft 

eine große Leserschaft.  

 

Die Geschichtswerkstatt startete mit ersten Planungen 

für das neue Forschungsprojekt „NaturWandel – eine 

Geschichte des Dachauer Landes“. Bei diesem Projekt 

soll über den Wandel der Landschaft, der Natur und der 

Dörfer mit den Gärten geforscht werden, und damit ei-

nen Beitrag zu den Themen Artenvielfalt, Naturschutz 

und Klimawandel leisten. 
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Annegret Braun 

Gesellschaft und Geschichte 



 

 

Heimatpreis Bayern 

Die Geschichtswerkstatt wurde am 21.06.2022 mit dem 

Heimatpreis Bayern ausgezeichnet. In einem Festakt in 

der Allerheiligen-Hofkirche der Residenz überreichte der 

Staatsminister Füracker den Preis und betonte die wich-

tige Bedeutung der Forschungsarbeit der Geschichts-

werkstatt. 

Teilprojekt - Das Lager und der Landkreis 

Spurensuche mit dem Biographieprojekt 
 

Im Projekt „Das Lager und der Landkreis“ der Ge-

schichtswerkstatt erforschen ehrenamtliche Teilneh-

mende Lebensgeschichten von Bürgern des Landkrei-

ses Dachau, die in der NS-Zeit verfolgt wurden. Am Ig-

naz-Taschner-Gymnasium Dachau wurden 2022 zwei 

neue Gedächtnisblätter für das Projekt verfasst, über 

den Hilfsarbeiter Georg Wagner und Pater Leonhard 

Roth.  
 

„Ich bin ständig beim Arzt und muss mein Leben in 

Elend verbringen.“ So schreibt Georg Wagner, ehemali-

ger Häftling des Konzentrationslagers Dachau, an das 

Landesentschädigungsamt. Wagner lebte vor der NS-

Zeit in Prittlbach, Deutsche Werke, auf dem Gelände, 

auf dem 1933 das Konzentrationslager errichtet wurde. 

Am 22. März 1933 wurde er festgenommen und in die 

JVA Landsberg gebracht. Von Juni 1933 bis September 

1934 war er im Konzentrationslager Dachau inhaftiert. 

„Ich war lange Zeit in der KPD, habe mich ganz einge-

setzt. Heute werde ich zum Dank ins kriminelle Gesindel 

geworfen. Ich bestehe [auf] meine Rechte als politisch 

Verfolgter. Ich habe genau wie meine Leidensgenossen 

gelitten […]. Es ist traurig zu sagen, wenn man einen 

alten Antifaschisten nach dem Kampf einfach wegwirft. 

Haben wir das verdient?“ Wagner erholte sich nie mehr 

von der Haft, er lebte auch nach dem Krieg im Landkreis 

Dachau, in Krankheit und Armut. Sein Schicksal wurde  
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von der Schülerin Anna Brandmair am Ignaz-Taschner-

Gymnasium Dachau für die Geschichtswerkstatt aufge-

schrieben. Ihr Mitschüler Emanuel Kieslinger schrieb 

sein Gedächtnisblatt über den in Dachau bei vielen be-

kannten und beliebten Pater Leonhard Roth. Emanuel 

Kieslinger: „Er ist für mich persönlich eine sehr faszinie-

rende Person, weil er sich immer sehr für andere Men-

schen einsetzte und aufopferte, obwohl ihn das teilwei-

se selbst auch belastete.“ 

Weitere Biographien warten darauf, entdeckt zu wer-

den! Wer sich für dieses Spurensuche-Projekt interes-

siert, wird sachkundig unterstützt von Sabine 

Gerhardus, die sich seit über 20 Jahren im Projekt 

„Gedächtnisbuch Dachau“ engagiert. So werden der 

Ausstellung immer mehr Namen von NS-Verfolgten, die 

vor oder nach der Haft im Landkreis Dachau gelebt ha-

ben, hinzugefügt.  

 

 

 

Gesellschaft und Geschichte 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Qualifizierungskurs Kulturdolmetscher plus  

– sharing empowerment 
 

Im Jahr 2022 fanden wieder zwei Qualifizierungskurse 

Kulturdolmetscher plus – sharing empowerment® im 

Dachauer Forum statt. Das ministerial geförderte Projekt 

ist ein fester Bestandteil des Bereiches Migration und 

Integration. Bereits zum 11. bzw. 12. mal wurde dieser 

Kurs angeboten.  

Projektkoordinatorin Madeleine Schenk und Referentin 

Szilvia Jördens begleiteten die jeweils 9 Migrant*innen 

durch die Qualifizierung. Diese umfasst 8 Treffen á 42 

Unterrichtseinheiten und ein Praxisprojekt. Die Teilneh-

menden durchlaufen in dieser Zeit (etwas 3 Monate) 

eine beeindruckende Entwicklung. Sie lernen nicht nur 

neue Themen, verstehen Systeme und Zusammenhän-

ge, sondern lernen ihre Bikulturalität als Chance zu 

schätzen. Besonders schön zu sehen war, dass Teilneh-

mer*innen, die 2018 mit wenig Sprachkenntnissen und 

neu in Deutschland, unsere „Leben in Bayern-Kurse“ 

besuchten und sich so weiterentwickelt haben, dass sie 

2022 Kulturdolmetscherinnen werden konnten. Im An-

schluss an die Qualifizierung werden die Frauen und 

Männer, organisiert vom Caritas Zentrum Dachau, als 

ehrenamtliche Kulturdolmetschende tätig und leisten 

mit insgesamt etwa 100 Einsätzen pro Monat einen be-

eindruckenden Beitrag für die Gesellschaft und die  
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Menschen mit Migrationsgeschichte. Was es für die 

Teilnehmenden bedeutet Kulturdolmetscher*in zu sein, 

zeigt ganz eindrucksvoll der Artikel, der 

in der Zeitschrift BISS im Januar 2023 

erschienen ist.  
 

Leben in Bayern 
 

Die Kursreihe „Leben in Bayern“ wird vom Bayrischen 

Staatsministerium des Inneren für Sport und Integration 

gefördert. Zielgruppe sind Frauen mit Migrationshinter-

grund und Asylbewerberinnen mit guter Bleibeperspek-

tive. Die Frauen erleben mit ihren Kindern häufig das 

erste Bildungsangebot in Deutschland. Die Kursleiterin-

nen Szilvia Jördens und Ulrike Mühle erläutern in drei 

Modulen (Miteinander leben, Erziehung und Bildung, 

Gesundheit) Alltagszusammenhänge, Vorgehenswei-

sen, notwendigen Wortschatz und Verhaltensweisen. 

Der Kurs bietet Frauen die Möglichkeit das Bildungssys-

tem in Bayern zu verstehen, Kontakte zu knüpfen und 

dazu die Deutschkenntnisse zu verbessern. Eine Kinder-

betreuung wird angeboten.  

Leben im Landkreis Dachau 
 

Um auch Frauen zu unterstützen, die keine Anerken-

nung in Deutschland und keine gute Bleibeperspektive 

haben, fördert die Erzdiözese München und Freising aus 

den Fördermitteln für Geflüchtete das Projekt „Leben im 

Landkreis Dachau“. Diese Frauen haben aufgrund ihres 

Aufenthaltsrechts keine Möglichkeit an Sprach- oder 

Integrationskursen teilzunehmen und haben aber einen 

großen Bedarf und Interesse mehr über ihre „neue Hei-

mat“ zu lernen. Das Angebot ist angelehnt an das Pro-

gramm „Leben in Bayern“ und wird von zwei Referentin-

nen Amina Magomadova und Shakhnoza Sharipova-

Navid im Caritas Zentrum Markt Indersdorf angeboten. 

Ergänzt wird das wöchentliche Kurstreffen durch Ex-

kursionen. So besuchten die Teilnehmer*innen den 

Wertstoffhof, machten ein gesundes Picknick am Karls-

felder See oder einen Ausflug mit Bus und Bahn um das 

System des öffentlichen Nahverkehrs besser kennen zu 

lernen. Beide Referentinnen haben ihre eigene Migrati-

onsgeschichte, waren Teilnehmerinnen im Leben in 

Bayern Kurs und im Qualifizierungskurs Kulturdolmet-

scher plus – sharing empowerment® und können nun 

als Referentinnen im Kurs „Leben im Landkreis“ Dachau 

die Inhalte an Migrant*innen weitergeben. 

Madeleine Schenk 

Migration und  

Integration 
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FIA - Zugehende Familienbildung in Asylunterkünften 
 

Das Projekt wird durch das Bayrischen Staatsministeri-

um des Inneren für Sport und Integration gefördert und 

ermöglicht niederschwellige Familienbildung in den 

Asylunterkünften in Karlsfeld und Dachau. Die Projekt-

mitarbeiterin Ulrike Mühle bietet in diesem Rahmen 

wöchentliche Treffen in den Unterkünften an, bearbeitet 

mit den Bewohner*innen Alltagsthemen, wie z.B. wie 

mache ich einen Arzttermin aus. Dabei erfahren die Teil-

nehmer*innen mehr über verschiedene Systeme, erwei-

tern ihren Wortschatz und finden Austauschmöglichkei-

ten. Ergänzt werden diese Treffen durch Einzelaktionen, 

wie z.B. Erdbeeren pflücken. Ulrike Mühle dient auch 

als Ansprech- und Vertrauensperson an die sich die 

Bewohner*innen der Unterkünfte wenden können.  

Interkulturelle Bildungsangebote und  

Fortbildungen  
 

Zu Gast bei Freunden aus der Fremde 
 

Neben den Angeboten für Migrant*innen bietet das 

Dachauer Forum Veranstaltungen für die 

„Mehrheitsgesellschaft“ an. In Kooperation mit der EBI-

Stelle des Landratsamtes Dachau und unter dem gro-

ßen Schirm der „Weltoffenen Kommune“, fand 2022 die 

Reihe „Zu Gast bei Freunden aus der Fremde“ statt. Da-

bei stellten Kulturdolmetscher*innen ihr Heimatland 

vor. Mit einem Vortrag, landestypischem Essen und 

Austausch lernten die Teilnehmenden in Unterumbach 

Land und Kultur Syriens und in Dachau das Land Afgha-

nistan kennen.  

 

Fortbildung für Kulturdolmetschen – Dolmetschen 
 

Ein Gespräch zu dolmetschen, sich als Dolmetschender 

richtig zu verhalten und ein Gespräch auf Augenhöhe zu 

ermöglichen stellt eine Herausforderung dar. Die Dol-

metscherin Farah Stöhr schulte die qualifizierten Kultur-

dolmetschenden zu diesem Thema. 

 

Austauschtreffen für Kulturdolmetschende 
 

Erfahrungen austauschen, Teilnehmende der verschie-

denen Kurse kennen lernen und über Einsätze spre-

chen, das ist wichtig für die Kulturdolmetschenden. 

2022 erhielten im Rahmen dieses Austauschtreffens die 

Teilnehmer*innen des 12. Qualifizierungskurses ihre 

Zertifikate. Eine Veranstaltung bei der erfahrene und 

neue Kulturdolmetscher*innen zusammentrafen und 

gemeinsam feierten.  

 

Personelle Situation 
 

Es sind die Mega-Themen unserer Zeit: die Klimakrise 

und ihre Folgen für Mensch und Umwelt. Um sie bewäl-

tigen zu können, braucht es eine grundlegende Trans-

formation unserer Gesellschaft. Aber wie können wir die 

Wende zu mehr Ökologie und Nachhaltigkeit erfolgreich 

gestalten? Für dieses Mega-Thema steht derzeit im 

Dachauer Forum kein Fachpersonal zur Verfügung. 

Die Lösung für 2022: Alle Mitarbeiter*innen greifen die-

se Themen mit auf. 

 

Klimafreundlich leben 
 

Dieser Kurs bietet spielerisch viel Hintergrundwissen für 

die Teilnehmenden, wie sie ihren Alltag nachhaltiger 

gestalten können. Die Teilnehmer*innen analysieren 

ihren persönlichen CO2-Fußabdruck in den Bereichen 

Ernährung, Konsum, Mobilität und Energie. Der Kurs hat 

leider 2022 nicht stattgefunden, kann aber jederzeit 

beim Dachauer Forum angefragt werden. 

 

Lange Woche der Artenvielfalt  
 

Zum vierten Mal fand die Veranstaltungsreihe zum The-

ma Artenvielfalt im Netzwerk Umweltbildung mit wichti-

gen Partnern aus dem Landkreis statt. Die acht Veran-

staltungen in der Reihe waren wieder vielfältig und 

hochkarätig zusammengestellt. Leider war die Nachfra-

ge im Juli nicht zufriedenstellend, es konnten nur vier 

Veranstaltungen mit 45 Teilnehmenden stattfinden. Be-

sonders spannend fanden Familien die Expedition 

„Insekten unter Wasser“ in der KLVHS Petersberg. 

Mensch und  

Umwelt 

Migration und Integration 
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Apothekengespräch und Grundkurs Liturgie 
 

Im Herbst konnte erstmals auch wieder ein Apotheken-

gespräch in der Frühlingsapotheke stattfinden. Das The-

ma war eines zur Resilienz, das gut zum Schwerpunkt 

des Jahres passte: „Widerstandsfähig und berührbar“.  

Neu im Programm ist das Begleitungsangebot für Got-

tesdienstbeauftragte, das eine Folge der beiden Grund-

kurse Liturgie ist, die 2022 stattfanden. Hier treffen sich 

monatlich interessierte Gottesdienstbeauftragte zu The-

men, die wir gemeinsam vereinbaren und die helfen 

sollen, das Gelernte gut vor Ort umzusetzen. 

 

Im christlichen Grundwasser 
 

Auch in anderen Bereichen ist die Theologie eingebun-

den: z.B. bei der Kulturdolmetscherqualifizierung mit 

dem Thema „Christsein und Religion in Deutschland 

heute“ oder auch im Seniorenstudium. Spannend bleibt 

das Weiterdenken am Thema Digitalität. Denn 2023 

startet das Projekt „Kirche digital leben im Landkreis“, 

das nochmal eine ganz neue Ebene ins Spiel bringt. 

Leider gibt es auch Bereiche, bei denen wir etwas hinter 

unseren Zielen zurückbleiben: Die Ökumene hat noch 

nicht wieder Fahrt aufgenommen und der interreligiöse 

Bereich ist auch noch ein wenig auf Pause. Hier konnten 

wir noch wenig anbieten.  Aber die Bereiche sind nicht 

vergessen. Vielleicht kann 2023 da wieder etwas wach-

sen. 

 

Alles in allem war das Jahr 2022 aber im Bereich Religi-

on-Sinn-Orientierung vom Aufbruch nach Corona ge-

prägt und von der Rückkehr zu unserem Motto: „Hier ist 

Begegnung“. 

 

Kirchenführungen  
 

Unsere Kirchen im Landkreis sind 

wahre künstlerische und spirituel-

le Schätze. Zahlreiche qualifizier-

te Kirchenführer*innen zeigen diese Schätze gerne.  

 

2022 war für die Angebote im Be-

reich Religion-Sinn-Orientierung 

durch das Abklingen der Pandemiesi-

tuation wieder ein lebendigeres Jahr. 

Vor allem freut es mich, dass es wie-

der zahlreiche Anfragen für den pfarr-

lichen Bereich gab. 

 

 
 

Die Bibel – Impuls, Inspiration, Dialog  
 

Besonders „Petrus und Paulus – zwei Urväter der Kir-

che“ und „Binde deinen Karren an einen Stern!“ wurden 

öfter gebucht. Der Grundkurs Bibel ging im Frühjahr mit 

den Texten der jungen Kirche erfolgreich zu Ende. Die 

biblische Nachfolgereihe „Frauen der Bibel“ begann im 

Herbst mit einem Abend zu Eva und Maria, sowie zu den 

Müttern Israels. 

 

Kirche verstehen und gestalten 
 

Dieses online-Format fand im Herbst statt, die in sechs 

Treffen kirchengeschichtliche Hintergründe und die The-

men des synodalen Wegs zusammenbrachte. 

Die Abende waren sehr intensiv, aber leider nicht be-

sonders zahlreich besucht. Hier war eine gewisse Onli-

ne-Müdigkeit zu spüren, die nach den Pandemie-Jahren 

auch durchaus verständlich ist.  

 

 

Religion, Sinn  

und Orientierung 

Susanne Deininger 



 

 

 

Die Trauerarbeit 
 

Die Angebote „Für Trauernde“ organisieren im Netzwerk 

„TaBor – Trauer am Berg“ Pastoralreferent Walter He-

chenberger und die KLVHS Petersberg. Trotz einiger 

Ausfälle haben doch viele Veranstaltungen stattgefun-

den, oft verändert, aber auch gut nachgefragt. 
 

Trauer bildet die Seele 
 

Es ist ein seltsames Paradox: die Verluste in unserem 

Leben nötigen uns unfreiwillig dazu, uns weiter zu bil-

den. Wir müssen lernen, dass das Leben nicht frei ver-

fügbar ist, sondern im Gegenteil manchmal sehr plötz-

lich und unvorbereitet alles ganz anders sein kann. Sel-

ten sind wir darauf vorbereitet und lernen es weder in 

der Schule noch im Studium. Der Weg der Trauer nach 

einem Verlust ist also Bildungsarbeit in seiner existenti-

ellen Form.  Die kirchlichen Angebote für Trauernde von 

„TaBOR“ und des Dachauer Forums sind eine Möglich-

keit, zusammen mit anderen Lernenden einen Weg zu 

erkunden, mit den Verlusten unseres Lebens zurechtzu-

kommen.  Der Bedarf nach einem „Lernen“ in diesem so 

einschneidenden Lebensfeld nimmt weiter zu. Und im-

mer mehr wird von Betroffenen der Wunsch sichtbar 

nach Begegnung, nach gemeinsamem Tun und Unter-

wegs-Sein. Wir versuchen diesem Wunsch entgegenzu-

kommen mit Oasentagen, Wanderungen, einem Trauer-

seminar und vielen anderen Möglichkeiten. Hier können 

sich trauernde Menschen begegnen, sich erzählen und 

so immer wieder die Erfahrung machen, dass sie in ih-

rem Schmerz und ihrer Trauer nicht allein gelassen 

sind. In 2022 fanden 37 Trauer-Veranstaltungen mit 270 

Teilnehmenden statt. 
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Religion, Sinn und Orientierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern-Kind-Programm (EKP)® 
 

Im Jahr 2022 trafen sich im Eltern-Kind-Programm 

(EKP®) 55 EKP®-Gruppen (inklusive Mini-EKP®).  

In 20 Pfarreien betreuten die 25 Leiterinnen 422 Fami-

lien mit 422 Kindern.  
 

Das Jahresmotto des Dachauer Forums hieß 2022: „Mit 

Ungewissheiten leben – gelassen-mutig-zuversichtlich“. 

Diese Ungewissheiten haben uns auch im EKP® Alltag 

begleitet. In den letzten zwei Jahren wurde es immer 

wieder deutlich, wie sehr in der Erwachsenenbildung die 

Begleitung der Eltern im Alltag innerhalb unserer Ge-

meinschaft eine wichtige Rolle spielt. Gerade in solchen 

schwierigen Zeiten brauchen junge Familien, Alleinerzie-

hende und vielleicht neu Zugezogene Halt in der Ge-

meinschaft, Zuspruch, Austausch und soziale Begeg-

nungen. Die sozialen Kontakte, besonders auch zwi-

schen unseren Kleinsten, treten nach der Isolierung in 

der Pandemie deutlich in Vordergrund. Wir waren für 

unsere Familien im EKP® da und standen ihnen zur Sei-

te. Mit allen Herausforderungen, die wir erlebt haben. 

Das ist das, was das EKP® im Dachauer Forum mit der 

unermüdlichen und wertvollen Arbeit der EKP® Leit-

er*innen seit 40 Jahren ausmacht. Sie begleiten die Fa-

milien immer wieder flexibel, um sie weiterhin in jeder 

Situation unterstützen zu können.  
 

Familie und  

Partnerschaft 

Szilvia Jördens 

Walter Hechenberger 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2022 konnten Eltern-Kind-Angebote endlich wieder im 

gewohnten Rahmen in Präsenz stattfinden.  

 

Mit Baby aktiv 
 

Die beiden offenen Baby-Treffs in Dachau, Bürgertreff 

Ost und in Karlsfeld, Pfarrheim St. Josef in Kooperation 

mit der KoKi Dachau - Netzwerk frühe Kindheit sind in 

Präsenz wieder gut angelaufen. Sie begleiten Familien 

mit Kleinkindern 14-tägig über das ganze Jahr. 
 

Die Sinneswiese wird gut angenommen. Der Kurs für 

Mütter und Väter mit ihren Babys zwischen 3 und 8 Mo-

naten bietet spielerische Begleitung, Ideen für zu Hause 

und Infos über frühkindliche Entwicklung. 5 Kurse übers 

ganze Jahr wurden angeboten.  
 

Die Bücherwichtel – Bilderbücher mit allen Sinnen erle-

ben, seit vielen Jahren eine Kooperation mit der Stadt-

bücherei Dachau, findet jeden ersten Freitagvormittag 

im Monat für Familien mit Kindern im Alter von 18 Mona-

ten bis 3 Jahre statt. Mit allen Sinnen wird ein Bilder-
buch erlebt. Für die Erwachsenen gibt es Tipps zum 
Vorlesen. 
 

Mit Papa im Wald, eine erlebnispädagogische Veran-

staltung für Väter mit Kindern bis 3 Jahren fand erstmals 

statt und war schnell ausgebucht, eine Kooperation mit 

der KoKi Dachau - Netzwerk frühe Kindheit.  

 

Entdeckungsreisen 

für Eltern, Großeltern und Kindern von 1 – 9 Jahren  
 

2022 fanden 8 Entdeckungsreisen, eine qualitativ wert-

volle gemeinsame Zeit mit jahreszeitlichen Themen und 

4 Workshops statt.  

 

 

 

 

 

EKP® Eltern Stimmen 
 

„Zusammenkommen, Beisam-
men sein, gemeinsames Aus-

tauschen gerade in den 
schwierigen Zeiten.  

Zwei Stunden den Alltags-
stress vergessen.“ 

 
„Eine kleine Auszeit für Eltern und Kinder, spielen, 

Spaß und Freude in einem geschützten Raum…“ 
 

„Ein herzliches Dankeschön an unsere Leiterin und das 
gesamte EKP® Team, die es in der aktuell sehr schwie-
rigen Lage immer wieder möglich gemacht haben und 
machen, dass unsere Kinder mit viel Freude und Spaß 
ein paar Stunden unbeschwert spielen konnten. Sozu-

sagen das Highlight der Woche!“ 
 

„EKP® das sind für mich und uns immer zwei wertvolle 
Stunden Auszeit. Zeit, in der ich ganz für mein Kind da 
sein kann, in der kein Smartphone und kein Staubsau-

ger dazwischenkommt. Ganz bewusst kann ich die Fort-
schritte und die Entwicklung durch das Jahr miterleben. 

Zeit, in der ich mich mit den anderen Eltern austau-
schen kann so viel besser als immer auf dem Sprung 
zwischen Kindergartentür, Bäcker und dem nächsten 
Termin. Und besonders für die Kinder ist EKP® eine 

tolle Erfahrung. Die Lieder und Spiele begleiten auch 
die "Großen" nach der EKP® Zeit noch weit in das Kin-
dergartenalter hinein. Danke für diese so lieb geworde-

nen Rituale und Stunden.“ 
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Familie und Partnerschaft 

Petra Wetzstein 



 

 

Tagesmütter wurden 8 thematische Fortbildungen 

(neben praxisorientierten Themen und Konfliktbewälti-

gung, erstmals ein Coaching) und an zwei Samstagen 

Erste Hilfe am Kleinkind angeboten. 

 

Mit Oma und Opa ins Museum 
 

Das generationenübergreifende Kulturprogramm in Ko-

operation mit dem Bezirksmuseum wurde wieder sehr 

gut angenommen. Themen 2022: 
  

•   Licht, Farbe und Natur  

• Zeig Farbe  

• Bilder mit Tönen  

• Du bist, was Du isst   

• Oma und Opa-Tag    

• Alles grünt und blüht  

• Sommer, Sonne, Sonnenhut   

• Die Farbe Blau  

• Komm, wir entdecken den Herbst!           

• Weihnachtswerkstatt                                                                                                     

                                                                                

Elternwerkstatt  

In diesem Jahr fand die Elternwerkstatt  mit 5 Veranstal-

tungen statt, in Kooperation mit der KoKi Dachau – 

Netzwerk frühe Kindheit, online, am Abend und gebüh-

renfrei. 

Folgende Themen wurden angeboten:  
 

• Die Trotzphase – Bootcamp für die Nerven 

• Du bekommst ein Geschwisterchen - Vorbereitung 

und Neugestaltung des Familienalltags 

• Grenzenlose Kinder - positiver Umgang mit heraus-

fordernden Situationen 

• Sichere Bindung- ein Schatz fürs Leben 

• Starke Gefühle regulieren lernen – wie Eltern ihren 

Kindern dabei helfen können 
 

Die Beteiligung war wie im letzten Jahr sehr gut. 

 

Elternforum – Raum für Begegnung 

Die Bildungsreihe für Eltern von Kindergarten- und 

Schulkindern wurde mit 6 gebührenfreien Online- Ver-

anstaltungen, in Kooperation mit dem Bildungsmanage-

ment LRA Dachau, fortgesetzt. Folgende Themen wur-

den angeboten: 
 

• Links oder rechts oder andersrum –Unterstützung 

linkshändiger oder scheinbar beidhändiger Kinder  

• Vorlesen - die Basis für Lesefreude 

• Verstehen, Sprechen, Lesen, Schreiben – Unterstüt-

zung durch Logopädie bei Kindern 

• Zu viel Lob oder zu wenig Ermutigung? -  Selbstbe-

wusstsein und Eigeninitiative stärken 

• Gewaltfreie Kommunikation mit Kindern – wert-

schätzend und respektvoll miteinander sein 

• Wenn Kinder in die Pubertät kommen 
 

Auch in dieser Reihe war die Beteiligung sehr groß. 

 

Qualifizierungen und Fortbildungen 
 

Die Qualifizierung und Fortbildung der Kindertagespfle-

gepersonen im Auftrag des Amtes für Jugend und Fami-

lie im Landkreis Dachau wurde fortgeführt.  

Nach den neuen Bestimmungen musste die Kursreihe 

zur Qualifizierten Kindertagespflegeperson mit 160 Un-

terrichtseinheiten nach den Richtlinien des Bayerischen 

Landesjugendamts das erste Mal innerhalb 7 Monaten 

angeboten und von zukünftigen Kindertagespflegeper-

sonen komplett besucht werden. Erst im Anschluss wird 

eine Pflegeerlaubnis erteilt. Für uns eine organisatori-

sche Herausforderung und für die Teilnehmenden ein 

zeitlich sehr enges Programm. Für die bereits tätigen  
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Familie und Partnerschaft 



 

 

 

Fortbildungen für Seniorenbegleiter mit Schwerpunkt 

Demenz 
 

Nach den vielen pandemiebedingten Ausfällen konnten 

von den für 2022 geplanten Fortbildungen tatsächlich 

drei stattfinden: wir besuchten den Verein Wohlbedacht 

e.V. in Allach, um etwas über die Betreuung demenz-

kranker Menschen zu erfahren, Annemarie Westenrie-

der lehrte uns Sitztänze und in der Heilbar konnten wir 

wertvolle Einblicke in die Arbeit des Palliativteams ge-

winnen. 
 

Digitalbegleiter 
 

In der Online-Ausbildung zum Digitalbegleiter werden 

Menschen, die sich in der digitalen Welt bereits ausken-

nen, dazu befähigt, Senioren an PC, Tablet oder Smart-

phone behilflich zu sein. An diesem überregionalen 

Projekt sind außer dem Dachauer Forum weitere 9 Bil-

dungswerke der Diözese beteiligt. Dieses Jahr konnten 

die ersten Dachauer teilnehmen. Parallel dazu werden 

in Kooperation mit der Caritas „digitale Sprechstunden“ 

etabliert, um den engagierten und ehrenamtlichen Digi-

talbegleitern ein Tätigkeitsfeld zu bieten.  Die digitalen 

Sprechstunden finden jeweils einmal monatlich in 

Dachau und in Markt Indersdorf statt. 
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Gedächtnistraining und mehr 
 

Die Kurse, die in Präsenz stattfinden, konnten im Gro-

ßen und Ganzen wieder aufgenommen werden. Insge-

samt gibt es im Landkreis 6 etablierte Kurse für Ge-

dächtnistraining mit etwa insgesamt 55 Teilnehmern. 

Die Kurse werden tagsüber angeboten, demzufolge vor 

allem von Senioren*innen besucht, für die neben den  

vielfältigen kognitiven und gymnastischen Übungen 

auch die soziale Komponente wichtig ist. Die Kursleite-

rinnen Helma Baier, Helga Kehrer-Aichele und Ulla 

Thönnissen bieten aus Altersgründen leider keine Kurse 

mehr an. Das ist sehr schade, haben sie doch viele Teil-

nehmer über lange Jahre gut begleitet. 

 „Hirnturnen“ findet einmal monatlich abends statt, ist 

deshalb auch ein Angebot für Berufstätige. Momentan 

wird nur in Vierkirchen geturnt, doch über eine Auswei-

tung kann nachgedacht werden. 

Von den „Aktionsinseln“, einem schriftlichen Aktions-

angebot, das von der Caritas-Beratungsstelle für seeli-

sche Gesundheit im Alter verschickt und telefonisch 

begleitet wird, wurden seit Juli 2020 insgesamt 56 Aus-

gaben an jeweils ca. 50 Teilnehmer verschickt.  

Gesundheit und 

Gedächtnis 

Elke Lamprecht 



 

 

Karin Lübbers spielt bei ihren Fotografien mit ihrer Seh-

weise und den technischen Möglichkeiten der Kamera.  

Das Ergebnis ist ein intimer Moment mit der Kamera 

und mir, der sich im Hinschauen ‚schichtweise' er-

schließt.  Angela Pilz-Koehlers künstlerische Werkzeuge 

sind Pinsel, Nadeln, Papiere, Drähte, Messer, Farben, 

Leinwände. Verarbeitet werden Nachrichten, Texte, All-

tagsbeobachtungen und oft genug Musik. Dabei entste-

hen Acrylbilder oder Mixed Media-Objekte, Zeichnun-

gen, Aquarelle und Monotypien.   

 

Wolfgang Feik– on stage 

September bis November 2022 
 

Wolfgang Feik  fotografiert seit 10 

Jahren Musiker*innen auf der Büh-

ne. Portraits von Jazz-Legenden wie 

Marc Copland, Pee Wee Ellis bis zu 

Blues- und Folk- Größen aus dem 

Münchner Umland. Die Ausstellung 

im Forum zeigt eine Auswahl dieser Serie mit Schwer-

punkt auf der lokalen Musik-Szene. Alle Bilder eint der 

Moment des Musizierens, die Musiker sind in ihrem 

Element, der Moment in dem Klang entsteht wird sicht-

bar. 

 

fadenKUNST 

Dezember 2022 bis Februar 2023 
 

Mit Vielfalt und Phantasie geschaffen 

von den Künstler*innen von artTextil.  

Ihre Signatur tragen Werke der Textil-

kunst - WEBEN - STICKEN - WIRKEN - 

NÄHEN - FILZEN  

 

 

 

 

Reif fürs Museum 

Kooperation mit dem Bezirksmuseum 
 

An eine Führung in einem der Dachauer Museen 

schließt sich ich ein kreativer Workshop an, bei dem 

die Teilnehmer*innen selbst etwas gestalten können.  

Die Themen 2022 waren: 
 

• Natur und Blatt mal anders im Bild                                                                                      

• Wie ging Klimaschutz früher?       

• Sommer in der Stadt                                                                                                     
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Kunst im Forum 
 

Die Räume des Dachauer Forums wer-

den Künstler*innen aus dem Landkreis 

geöffnet, um Ihre Werke auszustellen. 

Die Ausstellungsreihe wird betreut von 

Alfred Ullrich, Mitglied der KVD und im 

Berufsverband Bildender Künstler.  

 

2022 stellten folgende Künstlerinnen ihre Werke aus: 

 

Karin Jost - Fotografien  

Januar bis April 2022 
 

Motive aus der Natur, vor allem Bäume, Wurzeln und 

Steine inspirieren die Künstlerin. Sie erscheinen im All-

tag unauffällig und existieren nur im 

Augenblick. Durch Farb-Invertierung 

des digitalen Farbraumes bewirkt Jost 

eine gewisse Verfremdung des Motivs 

- eine Faszination für die Fotografin. Es 

entstehen Bilder, die teilweise einer 

optischen Illusion gleichen oder eine 

abstrakte Wirkung haben.  

 

Karin Lübbers und Angela Pilz– Köhler 

Mai bis Juli 2022 

Kathrin Krückl 

Kunst und Kultur 



 

 

Exkursionen und Reisen 
 

Besuch der Landesausstellung in Trier „Der Untergang 

des Römischen Reiches - Eine Welt ordnet sich neu“ 

vom 25. – 31. August 2022. Dieses Reiseziel war für das 

Seniorenstudium eine plausible Zusammenfassung der 

intensiven Beschäftigung mit den Wurzeln unserer 

abendländischen Kultur in Geschichte, Kunst, Architek-

tur und Philosophie. Besonders der Blick auf das Ende 

einer Weltmacht, wie es das Römische Reich war, hin-

terließ bei allen nachdenkliche Gespräche. Stationen 

der Reise waren das Kloster Lorsch, die Führungen in 

den drei Orten der Ausstellung in Trier und der Besuch 

der Grabsäule in Igel, UNE-

SCO Welterbe, und der Be-

such der luxemburgischen 

Abteistadt Echternach. Die 

Reise endete im benachbar-

ten Saarland mit dem Besuch 

des 634 gegründeten Klosters 

Tholey und der Besichtigung 

des Industriedenkmals der 

Stahlzeche Völklingen. 

 

 
 

 

Wechsel in der Leitung und Kursleitung 
 

Veronika Winkler hat sich nach vielen Jahren aus der 

Studienleitung in den Ruhestand verabschiedet. Da sie 

das Seniorenstudium aufgebaut und entscheidend ge-

prägt hat, war dies ein großer Einschnitt. An dieser Stel-

le sei Veronika Winkler nochmal herzlich gedankt für 

ihre großartige Arbeit und ihr unermüdliches Engage-

ment. Sie bleibt uns glücklicherweise als Kursleiterin 

erhalten. Dr. Annegret Braun hat im September ihre 

Nachfolge angetreten. Auch in der Kursleitung gibt es 

einen Wechsel. Brigitte Bruckner hat im Herbst aufge-

hört. Auch ihr sei von Herzen gedankt. Ihre Nachfolgerin 

ist Hanni Zeller. 
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Vielfältiges Programm 
 

Das Seniorenstudium hatte wieder ein vielfältiges Stu-

dienprogramm zu bieten. Im Herbst begann der neue 

Studiengang „Mensch und Umwelt“, der wieder über 

vier Semester geht. Im Mittelpunkt stehen historische, 

politische und ethische Fragen in Zeiten des Klimawan-

dels. Das erste Semester startete mit dem Themenblock 

„Vom Werden des Menschen und seiner Welt“.  

Der Deutschland-Kurs bekam eine Fortsetzung unter 

dem Titel „Deutschland und seine Regionen II“.  

Zusätzlich wurden wieder die Wiederholungsstudien-

gänge angeboten. Die Veranstaltungen konnten wieder 

in Präsenz abgehalten werden. 

 

Neuer Raum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab Herbst konnten wir wieder einen festen Raum für das 

Seniorenstudium mieten, und zwar im Pfarrheim Mit-

terndorf. Es war erfreulich, statt drei Veranstaltungsräu-

me wieder einen festen Raum zu haben. Technisch sind 

wir gut ausgestattet, inzwischen gibt es auch Internet. 

Den Studierenden können wir Kaffee, Tee und Kekse 

anbieten und dadurch eine angenehme Atmosphäre 

schaffen. Der einzige Nachteil ist, dass dieser Raum 

sich schlecht beheizen lässt. 

Annegret Braun 



 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 
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 IST-2021 PLAN-2022 IST-2022 PLAN-2023 

 Spalte 1  

(EUR) 

Spalte 2  

(EUR) 

Spalte 3  

(EUR) 

Spalte 4  

(EUR) 

Erträge         

A.1. Teilnehmergebühren (52100) 149.873,49 217.500,00 259.620,67 292.000,00 

A.2. Einnahmen Lehr- und Arbeitsmaterial (52110) 3.727,80 6.000,00 3.459,21 4.000,00 

A. Umsatzerlöse aus Lehrbetrieb 153.601,29 223.500,00 263.079,88 296.000,00 

C.1. Regelzuschuss  Erzdiözese (50100) 180.369,24 180.369,00 180.369,24 180.369,00 

C.2. Sonstige kirchliche Zuschüsse (50200+50400+50500) 
115.419,11 92.740,00 93.229,46 142.316,00 

C.3.b) Zuschüsse EU+BM (5100+52100) 12.719,14 12.500,00 17.100,00 11.400,00 

C.3.c) Zuschüsse KEB Bayern EbFöG (51300) 
125.690,00 125.000,00 172.736,29 120.000,00 

C.3.d) Sonstige öffentliche Zuschüsse (51400) 65.371,40 70.586,00 65.914,31 75.381,00 

C.3.e) Zuschüsse Landkreis (51500) 14.343,04 12.343,00 16.723,04 12.343,00 

C.3.f) Zuschüsse Gemeinden (51600) 12.600,00 13.600,00 12.600,00 13.600,00 

C.3.g) Zuschüsse Stadt Dachau (51605) 36.159,68 40.800,00 26.963,14 41.800,00 

C.3.h) Sonstige Zuschüsse (51700+51701) 65.150,00 27.315,00 54.277,41 63.700,00 

C. Zuschüsse und Zuwendungen 627.821,61 575.253,00 640.832,89 660.909,00 

E. Sonstige Erträge ( 53100 - 55100) 21.272,01 8.000,00 8.105,89 11.000,00 

Aufwendungen         

G.1.a) Honorare (langfristig) (67100) 66.014,00 44.710,00 49.802,30 65.645,00 

G.1.b) Honorare( sonstige) (67110) 163.668,71 168.650,00 222.507,15 260.000,00 

G.2. Fahrtkosten (67200) 4.100,18 8.000,00 7.508,54 10.000,00 

G.3.a) Sachkosten (67310) 15.957,62 15.000,00 9.003,87 28.000,00 

G.3.b) Raummieten/Veranstaltungen (67320) 
6.002,60 5.000,00 9.214,50 10.500,00 

G.3.c) Fahrtkosten/Transportk. Veranstaltungen (67330) 
600,00 4.000,00 9.750,00 4.000,00 

G.3.d) Unterkunft/Verpflegung Veranstaltungen (67340) 
4.626,68 15.000,00 24.147,58 15.000,00 

G.3.e) Kosten für Qualifizierungsmaßnahmen (67400) 
1.340,00 3.000,00 2.505,75 3.000,00 

G. Aufwand Lehrbetrieb 262.309,79 263.360,00 334.439,69 396.145,00 

I. Personalaufwand (60101-61360) 393.877,68 400.106,00 423.893,89 429.652,00 

K. Abschreibungen (64400) 1.907,29 0,00 0,00 0,00 

M.1. Raumkosten (Miete, Nebenk., Instandh.) ( 62000-62200) 49.027,26 49.388,00 50.318,90 63.120,00 

M.2. Versicherungen, Beiträge (65140-65160) 8.311,50 8.500,00 10.803,35 10.500,00 

M.3. Leasing, Wartung, Reparatur (63300-63400) 21.244,98 26.849,00 27.492,14 20.700,00 

M.4. Telefon, Porto, Internet (63100-63200) 14.160,95 15.000,00 14.496,75 16.000,00 

M.5. Werbungskosten, Druckkosten (67500-67700) 41.280,71 26.250,00 28.681,40 26.800,00 

M.6. Sonstige Aufwendungen (63500-65130 u. 66100+ 66200) 9.094,92 15.300,00 19.394,73 17.300,00 

M.7. Ausstattung (64300-64310) 2.308,55 2.000,00 1.319,45 2.000,00 

M. Sonstige betriebliche Aufwendungen 145.428,87 143.287,00 152.506,72 156.420,00 

P. Summe Erträge Vermögensverwaltung (53200) 6,75 0,00 6,75 0,00 

Summe Erträge 802.694,91 806.753,00 911.098,66 967.909,00 

Summe Aufwendungen 803.523,63 806.753,00 910.840,30 982.217,00 

Q. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -828,72 0,00 258,36 -14.308,00 
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Die 56 Mitglieder des Dachauer Forums  
 

Pfarreien im Landkreis Dachau (innerhalb der politischen Gemeinden) 
 

Altomünster 

Altomünster – St. Alto, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Pipinsried – St. Dionysius, Diözese Augsburg, seit 1978 

Randelsried – St. Peter und Paul, Diözese Augsburg, seit 1978 

Wollomoos – St. Bartholomäus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 
 

Bergkirchen 

Bergkirchen – St. Johann Baptist, Dekanat Dachau, seit 1970 

Kreuzholzhausen – Hl. Kreuz, Dekanat Dachau, seit 1978 
 

Dachau 

Dachau –  St. Jakob, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau –  Hl. Kreuz, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau –  Mariä Himmelfahrt, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau –  St. Peter, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau/Pellheim –  St. Ursula, Dekanat Dachau, seit 1970 

Dachau/Mitterndorf – St. Maria und St. Nikolaus, Dekanat Dachau, seit 2002 
 

Erdweg 

Eisenhofen – St. Alban, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Erdweg – St. Paul, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Großberghofen – St. Georg, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Kleinberghofen – St. Martin, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Unterweikertshofen – St. Gabinus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Walkertshofen – Mariä Himmelfahrt, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Welshofen – St. Peter, Dekanat Indersdorf, seit 1978 
 

Haimhausen 

Haimhausen – St. Nikolaus, Dekanat Dachau, seit 1971 
 

Hebertshausen 

Ampermoching – St. Peter, Dekanat Dachau. seit 1995 

Hebertshausen – Zum Allerheiligsten Welterlöser, Dekanat Dachau, seit 1973 
 

Hilgertshausen 

Hilgertshausen –  St. Stephan, Diözese Augsburg, seit 1976 
 

Jetzendorf 

Jetzendorf – St. Johannes, Dekanat Scheyern, seit 2014 

Steinkirchen – St. Anna, Dekanat Scheyern, seit 2014 
 

Karlsfeld 

Karlsfeld – St. Anna, Dekanat München-Feldmoching, seit 1972 

Karlsfeld – St. Josef, Dekanat München-Feldmoching, seit 1972 
 

Markt Indersdorf 

Hirtlbach – St. Valentin, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Langenpettenbach – St. Michael, Dekanat Indersdorf, seit 1973 

Markt Indersdorf – Mariä Himmelfahrt, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Niederroth – St. Georg, Dekanat Indersdorf, seit 1999 

Westerholzhausen – St. Korbinian, Dekanat Indersdorf, seit 1991 
 

Odelzhausen 

Odelzhausen – St. Benedikt, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Sittenbach – St. Laurentius, Dekanat Indersdorf, seit 1998 
 

Petershausen 

Kollbach – St. Martin, Dekanat Indersdorf, seit 2002 

Petershausen – St. Laurentius, Dekanat Indersdorf, seit 1973 
 

Pfaffenhofen/Glonn 

Egenburg – St. Stephan, Dekanat Indersdorf, seit 1975 

Pfaffenhofen a.d. Glonn – St. Michael, Dekanat Indersdorf, seit 2002 
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Pfarreien im Landkreis Dachau (innerhalb der politischen Gemeinden) 
 

Röhrmoos 

Großinzemoos – St. Georg, Dekanat Dachau, seit 1979 

Röhrmoos – St. Johannes d. Täufer, Dekanat Dachau, seit 1972 
 

Schwabhausen 

Arnbach – St. Nikolaus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Schwabhausen – St. Michael, Dekanat Dachau, seit 1973 
 

Sielenbach (Landkreis Aichach/Friedberg) 

Sielenbach – St. Petrus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 
 

Sulzemoos 

Einsbach – St. Margareta, Dekanat Indersdorf, seit 2003 
 

Tandern 

Tandern –  St. Peter und Paul, Diözese Augsburg, seit 1975 
 

Vierkirchen 

Giebing – St. Michael, Dekanat Weihenstephan, seit 1977 

Vierkirchen – St. Jakobus, Dekanat Indersdorf, seit 1973 
 

Weichs 

Weichs – St. Martin, Dekanat Indersdorf, seit 1973 
 

Katholische Verbände und Einrichtungen 

Franziskuswerk Schönbrunn, seit 1994 

Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB), seit 1974 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), seit 1983 

Katholische Jugendstelle, seit 1978 

Katholische Landvolkbewegung (KLB), seit 1974 

Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), seit 1974 

Kolpingfamilie, seit 1974 
 

Katholische Bildungsstätten 

Katholische Landvolkshochschule Petersberg, seit 1978 
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Erläuterungen: 

(1) vorläufig  

(2) darin enthalten: Technik, Naturwissenschaften, Sprachkurse, Länderkunde 

(3) 2020: 4,2 % (120 DSt.) Online Angebote außerhalb der Sachgebiete erfasst 

(4) seit 2022 Eltern-Kind-Angebote in Lebens- u. Erziehungsfragen erfasst 

DSt = Doppelstunde (90 Minuten) 

TLE = Teilnehmerlehreinheit (Summe: Doppelstunde x Teilnehmer) 
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Statistik nach Orten  
(Statistik 2021 und 2020 coronabedingt nicht bewertet) 

  Doppelstunden TLE-Teilnehmerlehreinheiten 

  2022(1) 2021 2020 2022(1) 2021 2020 

Zentrale Angebote             

Zentrale Veranstaltungen/  

Mitarbeiterfortbildung 
2.023 1.318 783 42.289 22.008 12.552 

forum 4  299 130 213 3.353 1.383 2.091 

Dachau – Treffpunkt 50+ / Altenheime 280 152 253 2.125 1.197 2.139 

Schönbrunn (Franziskuswerk) 46 34 0 326 186 0 

Verbände - Petersberg 45 32 24 214 206 474 

Summe zentrale Angebote 2.693 1.666 1.273 48.307 24.980 17.256 

        

Pfarrliche Angebote             

Altomünster / Sielenbach / Randelsried / 

Wollomoos  
110 50 48 1.730 651 792 

Bergkirchen / Schwabhausen 94 51 56 1.501 616 781 

Dachau / Pfarrverbände / Verbände 817 449 392 11.903 6.100 5.482 

Erdweg  184 126 113 2.514 1.429 1.494 

Haimhausen / Giebing 89 65 57 1.512 933 775 

Jetzendorf 2 1 2 17 21 22 

Karlsfeld 314 82 145 4.928 959 1.952 

Markt Indersdorf / Langenp. / Niederroth /

Westerholzhausen 
294 114 180 4.019 1.491 2.446 

Odelzhausen / Sittenbach / Einsbach /  

Egenburg / Pfaffenhofen a. Glonn 
251 130 76 3.542 1.710 1.044 

Röhrmoos / Hebertshausen / Ampermoching 467 237 176 6.705 2.893 2.471 

Tandern / Hilgertshausen /Pipinsried 243 126 123 3.439 1.810 2.115 

Peterhausen / Weichs / Vierkirchen  564 271 245 7.652 3.447 3.629 

Summe pfarrliche Angebote 3.429 1.702 1.613 49.462 22.060 23.003 

Summe insgesamt: 6.122 3.368 2.886 97.769 47.040 40.259 

Erläuterungen:   

(1) vorläufiges Ergebnis 



 

 

  Entwicklung der EKP®- Gruppen im Landkreis Dachau 2022 
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Ort Gruppen Mütter / Väter Kinder Gesamt 

Altomünster / Pipinsried 1 8 8 16 

Bergkirchen 0 0 0 0 

Dachau 12 97 97 194 

Erdweg/Eisenhofen 6 42 42 84 

Haimhausen 2 19 19 38 

Hebertshausen / Ampermoching 5 44 44 88 

Hilgertshausen 2 14 14 28 

Karlsfeld 4 34 34 68 

Markt Indersdorf / Niederroth /
Langenpettenbach 

6 43 43 86 

Odelzhausen 3 21 21 42 

Petershausen 2 15 15 30 

Röhrmoos 1 6 6 12 

Schwabhausen 1 6 6 12 

Tandern 1 9 9 18 

Vierkirchen 7 48 48 96 

Weichs 2 16 16 32 

Summe 55 422 422 844 

Bisherige Entwicklung: 
Jahr   *Stat. bereinigt incl. EKP-Plus-
Gruppen 

Gruppen Mütter/Väter Kinder insgesamt 

2021   53 386 396 782 

2020   55 416 436 852 

2019* *56 *454 *481 *935 

2018* *57 *436 *473 *909 

2017* *64 *503 *557 *1060 

2016* *76 *593 *660 *1253 

2015 * * 63 *495 *554 *1049 

2014 * * 64 *471 *516 *987 

2013 * * 60 *451 *505 *956 

2012 * * 71 *531 *582 * 1.113 

2011 * * 65 *517 *575 * 1.092 

2010 * *67 *505 *555 *1.060 

2009 * *74 *532 *581 *1.113 

2008 * *83 *636 *678 *1.314 

2007 * *84 *645 *682 *1.327 

2006 * *84 *657 *727 *1.384 

2005 78 651 714 1.365 

2004 80 637 704 1.341 

2003 86 670 764 1.434 

Bitte beachten: 

zu den dargestellten Gruppen in 2020 und 2021 

in der Corona-Pandemie: 

Die Anzahl der Gruppen täuscht über den massi-

ven Rückgang der Treffen im Jahr hinweg! 

In 2021: Rückgang der Treffen von 36 auf ca. 18. 



 

 

Bildungsarbeit in der KZ- Gedenkstätte Dachau   
(Statistik 2020 und 2021 coronabedingt nicht bewertet) 
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Rundgänge  

insgesamt  

 

angemeldete  

Rundgänge (3) 

 

Offene Rundgänge 

für Einzelbesucher 

(1) bis 2018  

 

Rundgänge deutsch 

ab 2019 nur noch 

angem. bis 2018 an-

gemeldet u. offen  

Rundgänge fremd-

sprachig ab 2019 nur 

noch angem. bis 2018 

angemeldet u. offen  

Jahr Zahl Besucher Zahl Besucher Zahl Besucher Zahl Besucher Zahl Besucher 

2022(2) 592 14.218 592 14.218 0 0 529 13.015 63 1.203 

2021 257 5.043 257 5.043 0 0 249 4.897 8 146 

2020 149 3.353 149 3.353 0 0 127 2.820 22 533 

2019 587 14.184 587 14.184 0 0 451 11.153 136 3.031 

2018 1.359 32.652 666 16.082 693 16.570 713 16.507 646 16.145 

2017 1.422 32.832 741 17.651 681 15.181 744 16.859 678 15.973 

2016 1.321 31.009 690 17.027 631 13.982 791 18.554 530 12.455 

2015 1.283 30.489 636 15.701 647 14.788 761 18.128 522 12.361 

2014 1.114 25.998 538 13.505 576 12.493 647 15.069 467 10.929 

2013 1.065 24.575 590 14.468 475 10.107 688 15.978 377 8.597 

2012 1.145 27.764 687 17.693 458 10.071 779 19.196 366 8.568 

2011 1.142 28.410 634 16.103 508 12.307 818 21.023 324 7.387 

2010 1.304 30.555 755 19.204 549 11.351 1.031 25.512 273 5.043 

2009 1.171 29.244 887 22.778 284 6.466 906 23.079 265 6.165 

2008 1.152 29.685 826 21.396 326 8.289 856 22.289 296 7.396 

2007 1.080 27.508 765 20.089 315 7.419 817 21.030 263 6.478 

2006 1.085 26.812 815 21.850 270 4.962 821 20.913 264 5.899 

2005 1.273 31.998 912 24.355 361 7.653 904 22.773 369 9.235 

2004 1.202 29.852 868 22.621 334 7.231 891 21.791 311 8.061 

2003 1.154 29.692 834 20.850 320 8.842 932 25.248 222 4.444 

2002 1.366 34.928 995 26.086 371 8.842 1.024 25.762 342 9.166 

2001 1.608 46.241 1.175 30.528 433 15.713 1.093 27.454 515 18.787 

2000 1.544 45.074 1.105 27.267 439 17.807 1.043 25.805 501 19.269 

1999 1.309 41.264 955 24.454 354 16.810 888 22.453 421 18.811 

1998 1.126 36.095 769 19.513 357 16.582 789 19.335 337 16.760 

1997 1.018 31.563 657 16.887 361 14.676 688 16.659 330 14.904 

1996 704 20.061 468 11.827 236  
 
        1995 691 17.964 584 14.379 107 

1994 337 8.402 337 8.402   

(1) seit 01.07.2002 Organisation und Finanzierung durch die  

      KZ-Gedenkstätte Dachau 

(2) vorl. Ergebnis 

(3) inkl. Führungen der kath. Seelsorge in der  KZ-Gedenkstätte Dachau 
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Katholische Erwachsenenbildung  

München und Freising e.V. 

 

 

 

 

 

Landkreis Dachau und die Kommunen im Landkreis Dachau mit 

der Großen Kreisstadt Dachau 

Kontakt 
 

Dachauer Forum 

Ludwig- Ganghofer- Str. 4 

85221 Dachau 

Telefon 08131/ 99688- 0 

Telefax 08131/ 99688- 10 

info@dachauer-forum.de 

www.dachauer-forum.de 
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